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Koptisehe JVIiseellen Ы  —  hXl.

Oscar von Lemm.

(Der Akademie vorgelegt am 19. November (2. December) 1908).

LI. Bruchstück eiaer Petrusapokalypse. — LII. Zu H a ll’s Coptic and Greek texts of the Chri­
stian Period 1— 8. — LUI. Zum koptischen Alexanderroman. — LIV. Zum Martyrium des h. 
P h ilem o n . — LY. пои-ініоз-нА. — LYI. с& иф оѵсііл . — LVII. Zu einem Grabsteine der 
k. k. Sammlung in Wien. — LVIII. Zu den Festreden auf den h. Y ic to r . — LIX. tp e  пкгѵне 

üfioA. — LX. Zum Martyrium des h. C h r istod oru s. — LXI. Zur Bartholomäusapokalypse.

LI. B r u c h s t ü c k  e in e r  P e t r u s a p o k a l y p s e .

In dem Cod. Copt. Parisin. 1 2 9 13 (Apocryphes II) der Bibliothèque 
Nationale findet sich ein Pergamentblatt (fol. 139), das, wie ich annehmen 
zu müssen glaube, ein Bruchstück einer Petrusapokalypse enthält. Das Blatt 
trägt die Seitenzahlen qg • 4 “ und misst in seinem gegenwärtigen, höchst 
beldagenswerthen Zustande 3 1 x 2 1 %  Cm. —  Schriftfläche 23y2x l 7  Cm. 
Die Schrift kommt der Cl. VIL J?. XXVII bei Z o ëg a  am nächsten. Vom 
Recto ist nur Col. b vollständig erhalten und vom Verso nur Col. a, während 
von Col. a des Recto und Col. b des Verso nur spärliche Überreste erhalten 
sind.

So wenig nun aber auch von dem Blatte erhalten ist, so genügt es, um 
zu constatieren, was für einem Werke das Bruchstück angehört.

Dass wir es hier mit den Überresten einer Apokalypse zu thun haben, 
dafür dürften die folgenden Umstände massgebend sein.

Wir finden hier die Frage, die P etru s  an C hristus richtet: отг ne 
іідл «wer sind diese?», eine vielen Apokalypsen gemeinsame Frage, die wir

I. Л. H. 1008. 32} —
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z. B. in der griechischen Petrus- und Paulusapokalypse (w e ;  daiv ойтоі;), 
so wie in der achmimischen Eliasapokalypse (ні-м. не нееі лйирнте «wer 
sind diese von dieser Art?») finden1). Ferner finden sich hier sehr viele 
Anklänge an verschiedene Apokalypsen; die Hauptperson aber neben C hrist us 
ist liier P etru s.

Die Frage, ob unser Bruchstück zu der griechischen Petrusapokalypse 
gehört, wage ich nicht zu entscheiden, doch wird sich eine gewisse Ver­
wandtschaft zwischen diesen beiden Werken kaum bestreiten lassen.

Ich lasse hier den Text nebst Übersetzung und einigen Bemerkungen 
folgen.

C od. C o p t, P a r i s i n .  12918f. 139.

«...........in meiner Herrlichkeit mit mir».
Da sprach P etru s zu ihm, nicht wissend, das es C h ristu s sei, also: 

«Du bist von edlem Geschlechte (гйуеѵу);), denn (yap) du offenbarst, dass du 
ein König bist nach der Weise (хата) . . .  wie du b is t .....................................

* [Spricht] Jakobus zu ihm: «Sage uns die Wahrheit, damit wir sie 
kennen.»

Da begann C h ristus sein Antlitz zu enthüllen, er lächelte und rief 
aus: «Kommt zu eurem Lehrmeister C h ristu s und eurem Vergelter in 
Wahrheit, welcher geben wird seinen Nachfolgern (StccSoyoç) grosse Ehren 
ausser (ушрк) Lohn, damit ich euch wissen lasse, о (со) meine heiligen 
Apostel (атоатoXoç), dass die Leiden, welche ihr erdulden werdet in dieser 
W elt (xôfffxoç), nicht wertli sind einer einzigen Stunde im Himmelreiche.»

Und sogleich wurden offenbar alle Gerechten (Stxaioç) auf dem Berge, 
jene, welche gewesen waren von Adam an bis C hristus; sie standen da in 
Kleidern, welche leuchteten wie das Licht, so dass (соатг) P e tr u s  und J a k o ­
bus kamen und ausriefen, indem sie sprachen: «Du bist* unser König und 
Herr, du bist unser Vergelter in Wahrheit.»

Und der Herr stand ihnen bei, indem er also sprach : «Steh auf о (со) 
P etru s  mit Jakobus und vollende den Dienst (Siaxovta), mit welchem man 
dich betraut hat.

Sogleich standen sie auf und sahen den Berg leuchten wie die Sonne, 
während Kränze auf dem Kopfe (!) der Gerechten (Slxaioç) waren und ein

1) Vergl. V ita  M a tth a e i P a u p er is  (Mézn. Miss, au Caire IV, 733). In einer Vision, 
die M atth äu s hat, heisst es: о т  ne плУ rn-eiçe e-s-çmooc glatit пет«ропі>с. «Wer sind 
diese von dieser Art, die dasitzen auf ihren Thronen (dpovo;)?»
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41
І& ш о& ос n & q  2£.е тл. Cod. Cojjt. 

Parisiu. 129“
м о п ’ е т м е  п т н е ім е fol. 139r.

е р о с .  т о т е ’ п е

Х е  e^qpiTooTq е о т с о н р

........................« enoTV. Â m e q p o ’ . &qcco 5

........................2 " Êie’ ô.qcouj е&оЛ.’ 2c.e

........................е н о т с &m h it ÏÏ uj*. п е т н

.....................u jcone peq^-cûcô  п е З с с  ллтоі

........................м м  n e m o n e f n p e q ^ ü e u e ’

........................и  Л  п н о :Г p n  отгм е’ . п е т п * ^ 10

.....................2S_]cO M.UOC n n e q 2 v id kT o x o c  «

.............................. к т о  н р е п т й л о ’ ^ copie & е к е .

........................ ЛАЙ. т л т р е т е т н е У м е ’

.................. ё  пммйѵѴ со н л а п о с т о А ос е т

.................. .... е п о п отгл.&.й 2£.е н р іс е  е т е 15

.....................р м  пгѵ тнгѣіуопотт р м  п е

[eo o j-y  й м м л Ѵ - к о с м о с  . п с е м п іу л

Г о т]е  п е т р о с  ne2s_e4.q г ш ’ по тго тн о тг  нотг

[м л .^ ] e n q c o o v n ’ em ’ сот о п  т м п т е р о ’

[ a te ]  іс  n e ’ 2s_e п т о к п м п н ѵ е . 20
[ S r a ]  отгетгоеп нс Ж т с о  птетгнотг &тг

[котгсо ]п р  e ^ p  ehoK <Усо?Ѵ.п e&o?V. « (f i  п

[2SL€ п ] т к  оттрро Кйв 2 в.ІКЫОС тн р о т г  рі2£.М

[тгч. е е  е т к о ]  м м о с ПТООТг’ ПйЛ" ПТйвТГ

Ujconë 2£_ІП Йв2^й.м 25

ѵул п е х с - ^ 'З 'л.рерйвтотг

р н  ренр& ссо етгпр і

соотг н е е  м п о т г о е ш

рсосте  . ï ï c e e ï  п б і  

[ п ] е т р о с  м п  іы и о & о с  

[ e v jc o u j’ ейоА  . етткло 

[м м о с ]  2t e  п т о к  п е

SO

Извѣстія И. Л. И. 1908
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Ч"
Cod. Copt. пенрро . л т а  пей

Рагізіп. 129 й — ---
fol. 139' . 2tO€IC . ИТО и ne пи

peq^&eiie’ рн отгліе’ . 
Ä.TCO e>. n2s.oeic ^-тоо 

tot’ ecj2£_co ммос 
2£.е тіоотн’ ерр&і 
со петрос . ми Ѵл. 
нсойіос ййеіре й
Т2^ІЛК0Иій ЙТЛЛГ
тгкИроігтк ерос $. 

Нтеігпот гигтсоот 
еррг»і гс-гил-у en 
тоотг eqo ноігоеін 
йее’ мпрн ере реи 
йЛ.олі’ gi2s_H т&пе 
йЙ2^іііл.іос ■ ере отгле 
ееЛос гчрердл-q рі
2£_И ПОТГЙ ПОТГ&. . НИ
2s.iii0.ioc . етглмесрте
ИИекЛоАІ рІ1Х-П 
нетекпи-уі. 

liest е петрос йіс ».е 
nèvx-oeic отг ne нлл 
етроуоеш тнротг 
йротго епрк . н отгн 
отгнр йрн рй м 
пнтгё. ne2se  îc 

Нгпг 2£.е îc Hèk-y 2s_e [й]зіо 
реирн ли’ н е ..........

5 н е ......................
тгктт.................
п&р&. н р[’ісе тнротт] 
неитд.лг[іуопо-у pï] 
тн нрсолі[е ліп] 

ю нглт’ ет[лілігктг]
вк-yqi’ л^люотг й ] . 
сл. нЬоТѴ. [мпкосмос мп] 
носу Зй[пе'Уліо'у] 
лійис[сое Ä.-y2t i]

15 и€ін?у![олі йеооу]
uj&htott2s.(ö[ii e&o?V.] 
и<й не-упеіуЁі[нр] 
нл.і итгчісот[поіг 
гптсо йсееі ергч[т]

20 тйк2£.іто"У еѵ[лі&.]
нотгрот. ри [йто] 
пос неоотг . елі[й от] 
ои’ eq[ei]ne’ ^[люотг !•]

Пе25.е [петрос]...............
25 ...........................
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Engel (âyy^o?) über einem jeden einzelnen der Gerechten (Sixaio;) stand, 
welche die Kränze über ihren Köpfen hielten.

Spricht P etru s  zu Jesu s: «Mein Herr, wer sind diese, welche alle 
mehr leuchten als die Sonne, oder (yj) wie viele Sonnen sind in den Him­
meln ?»

Spricht J esu s zu ihnen: «Es sind keine Sonnen * .......................................

mehr als (тгара) alle Leiden, die sie erduldet haben durch die Menschen zu 
jener Stunde, als man sie hinausbrachte aus der Welt (xôap.oç) in der Stunde 
ihres Todes, bis auch ihre Freunde vollenden. Diese habe ich auserwählt, 
und sie kommen zu mir und ich führe sie an einen Ort des Jubels in den 
Regionen (töto?) der Herrlichkeit, dem kein anderer gleichkommt.»

Spricht [P e tr u s ] ..................................
Hier bricht das Fragment ab.

B. a 20  —  24 . —  п тст  [птк] отгетг^епнс [no'S'coJïïg с&р ёСюЛ. 
[аг.е й]тк отгрро к&[тгч е е  етко] м м о с . «Du, du bist von edlem Ge- 
schlechte (£ùy£vy]ç), denn (yap) du offenbarst., dass du ein König bist nach 
(хата) der Weise wie du bist». Vgl. dazu: T hom asacten  (Cod. Copt. P a ­
risin . 12918, fol. 108v). Т о т е  пеіуш т n e2s.A.q n ie . 2c.e ^çepe пноіт 
пр(оме еттдлнтг îicm oug eßtoTV. 2s.e йтк отрсоме ет тл ш т алгсо [п]етг- 
с е п н е 2). «Da (tote) sprach der Kaufmann zu J esu s: Sei gegrüsst (yoüpe), 
du grosser vornehmer Mann, du offenbarst, dass du ein vornehmer Mann bist 
und von edlem Geschlechte (£Üy£VY);)».

R .b  5. — d.qcw&e habe ich mit «er lächelte» übersetzt, obgleich sich 
ja  ein Lächeln von Seiten C hristi etwas sonderbar ausnimmt; doch ist dies 
noch immer die annehmbarste Übersetzung, denn die anderen Bedeutungen 
von cojüe «lachen, spielen, spotten» passen noch viel weniger auf C hristus.

B. b. 9. —  peq^-Ьеке «Vergelter, риайатгоВбту;;. Vergl. H ebr. 11,6. 
eujuje г&р епетпл. AuieqoTrcu еіш отте ешететге ate equjoon гмгео 
qH^ujoone npeq^ûeue п п е т іу т е  nctoq. So lautet der Text bei W oide , 
wogegen der Borgianische Text für peq^&eue die interessante Variante 
тйлЬтгкн bietet. Vgl. тгпкÛ&. S ir. 3 0 ,G ËxStxoç und T&rxi^pie 1 .1 .=  
àvTaTroStSoüç ^âpiv.

B. b. 15 ff. —  Mgice €тетмл.ѵуопот5- g -м. пекослсос . «селспіу*. еаГ 
потготгнотг иотгеот $ т  тм йтеро’ п м п н т е . «Die Leiden, die ihr erdulden

2) Patrologia orieutalis II, 198 [82].
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werdet in der Welt, sind nicht werth einer einzigen Stunde im Reiche der 
Himmel». Vgl. dazu Ps. 83 (84),11 . нг>.нотг отгроотг нотгшт pn неиллтАи 
epoire ujô мпетгЁюА.—  Rom. 8,is. [^-мее]тге t?d.p 2£.е ïïpice мпеютт- 
oeïuj тепотг Âïnujo. мпеоотт’ e m * .( f (o p n  ерон.

F. а 25 ff. —  Hier richtet P e tr u s  an C hristus die Frage: отг ne 
иечѴ етротгоеш тнротг нроѵо е п р н .и  отгп отгнр при рн м пнтгі. «Wer 
sind diese, welche alle mehr leuchten als die Sonne oder (rj), wie viele Son­
nen sind in den Himmeln?» Die Antwort lautet: [п]ренрн лп  ne. «Es
sind keine Sonnen.................... » Vergl. dazu A pok. 21,23. (loh.) Отгор
^■&d.ui Hö.cpxP1̂  м ф рн <кп ne . оттэ^е ішор pmd. птотгероттшіш 
нйнтс . поэотт сг>.р d.qepoTComi ерос . отгор песйнйс пе mpm&.
22,5. (sàh.) пте [млГп] otujh біе ujtone псетм рхр*^  ^  мпотгоет 
нрн&с пм поѵоеіп м прк as.e notoeic ппотгте петпд.ро'ггоет ероотг.

LH. Z u H a l l ’s C o p t ic  an d  G r e e k  t e x t s  o f  t h e  C h r i s t ia n  
P e r io d  1 —  8.

Plate VII, l. Epitaph of Trosis. VIII-tli Century. Octagonal Marble Slab. 
[No. 1208].

т г й т е  т іц о р п е  
H d.no tpd .c ic  H T& niioT  
т е  тллгос e 2s.n&Ä.Ä.M n u jo p n  
п рсом е ecj2sL(o m m o c  2s_e d.2 t,d.M н т  

5 n  отгнг>.р e im M W T Îï e n u ô w g .п п о т гте  
п н л н т  ллгсо iid .O d .«oc  e u e  е р о т г п л м  

п т е \ р и х н  HTMd.ud.pYd. т р о с іс  тесѴ 
р ім е  мп.ид.игч.ріе>. n d .p d .u je  H Td.c  
м т о н  м м о с  м н [ ш ]  м е с о р н  

ю  u n  m Ä .[in T i(o n o c ] і етотгс d .n o  Ä.ionpV.HTid.HocJ'irn'j

«Tliis is the first saying, which God said to Adam, the first man. He 
spake, saying, 'Adam, thou art earth, in earth  s h a lt  tliou  s le e p ’. 0  God, 
The Compassionate and the Good, se t on (Thy) r ig h t (hand) the soul of 
the deceased Trosis, the wife of th e d eceased  P arash e. She rested on the 
28th of the montli of Mesorê, in the lOtli Indictionyear, (year) from Dio- 
cletian 457».

.............As a peculiar instance of a comm on C optic  m ista k e , no te  th e  use o f пм л-
илрн\ (1. 8) for the  d e c ea se d  m an».
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Z. 4. 5. übersetzt H all die Worte: ïïtu ovR&g еіш лиотк
e n u ^ g . mit: «Adam, tliou art earth, in earth  sh a lt  thou sleep .» —  Hier 
hat H. kotr mit пкотіі verwechselt, rot«r ist der Status pronom, von 
ксоте «zuzückkehren» mit dem Suffix in reflexiver Bedeutung, folglich ist 
crha.kotr «du wirst zurückkehren». Wir haben hier einfach ein Bibelcitat: 
Gen. 3,іэ. Der Borgiau. Text liest dafür: utr oinid.g ïïhmiotr on 
nu^g910. öti yfj d xat ei; yŸ]v атгеХеСютг).

Zu Z. 1 — 4 vergl. den Anfang einer Inschrift zu Cairo:

е т і  2w.e е і25 .орм  o u  n p o o iru j 
л ш е і& ю с  eT g o p u j eg p * .i €2£.coj 

n g o iro  engoeiM . іѵегЛе.ссгч. 
d.CT<\gOI Й Л  т л л \о ф л .с іс  

птл.стек.ре n e n u jo p n  п с и о т  
2s.e k t r  oTTRè^g е и п л к о т к
cnnevg etc. 3)

B ion d i übersetzt das folgendermassen: «Lorsque j ’étais encore dans les ad­
versités de cette vie, et les flots de la mer p esa n ts  e t  innom brab les se  
r e n v e r sa ie n t sur moi, m’a surpris la sentence, laquelle s’est posée sur 
notre premier père Adam, c’est-à-dire: Adam, tu es terre et du reviendras 
terre.»

Ich übersetze hier: «Als ich mich aber (Sé) noch (etc) rührte in den 
Sorgen dieses Lebens (ßt'o;), welche auf mir lasteten schwerer, als die W el­
len des Meeres (ôâXaaaa), da traf mich der Richterspruch (аибсраач;), w el­
cher getroffen hatte unsern ersten Vater Adam , nämlich: Adam , du bist 
Erde und du wirst zur Erde zurückkehren».

Z. 6. 7. —  eue еротнгчм н теЦ ш ^к нтмлкоѵріл. тросіс «set on 
(Thy) r ig h t (hand) the soûl of the deceased Trosis». Hier hat H. ovu^ m  
als «rechte Hand» aufgefasst, während abzutheilen ist: eueep-ointA. м и  
Tevjm x« «Habe Erbarmen mit der Seele» etc.

Z. 7. 8. —  TecVgV.wesi0 ÂïnM&K&.pïô. u 0.p 0.uje «the wife of the de­
ceased P arashe.»  In der Anmerkung bezeichnet H a ll мп.ил,нд.рѴ*. für 
Mn.u&R&pïoc als «a common Coptic mistake». Steht es denn wirklich so da? 
Nach dem Facsimile lese ich deutlich: Tecïgj.we лшм&и&рѴ «.n«. pô,uje 
«das Weib des seligen (ptaxapio;) Ара Ra§e». лі&н&рі ist, wie so häufig,

3) B ion d i, Inscriptions Coptes. N0. 28. (Annales du Service des antiquités de l’Égypte. 
VIII (1907), p. 95).

IbntfTir И. Л. II. 100S.
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eine Abkürzung für м&п&ріос (wie к трі für нтгрѴос) und der Mann der 
T ro sis  hiess nicht ParaSe, sondern Raäe.

2 .

Plate УII, As 3. Epitaph of Theodosius, an abbot or senior monk 
(пеіаѵг лш топос), «the Fatber of tlie Monastery»), and of P sa liö  the char- 
tularius or librarian.

Limestone Slab. [No. 1361 .]

[eeo2k.]oopoc пеиот лш 
[то]пос

H a ll liest hier und hält es für einen Eigennamen. Dazu sei
folgendes bemerkt. Die Inschrift bat deutlich 'Ул.р, was aber H. für w 
gehalten hat ist weiter nichts, als eine Umrahrung des hinter der Inschrift 
stehenden Kreuzes. Vergl. dazu den von B ergm ann edierten Grabstein, wo 
sich eine ganz ähnliche Verzierung findet4). Doch auch halte ich für 
keinen Eigennamen, sondern es ist der bekannte Titel п-сл.р, b ураццатеО;. 
Wir haben es hier also nicht mit zwei Personen zu thun, sondern nur mit 
einer.

3.

P la te  VII. As 5. Epitaph of Abariouna and Eulekia (Eulogia), who died 
on the 23-rd  Parmoute. Coarse limestone. Stela in the form of а cross. 
[No. 1339].

+  пи[етгм]^
ПЛ.СЮС

nenne
ТГЛСд. ТОТГ 

5 d.fcevpi 
OTTttÄ.
лште
■ѵ̂ лгп

X «

іо етгАешл. 
Ашп&.не
птг^[------]
лстоп  
моотг 

15 сотт2г. 
ОТГ2І.Л
лѵте
пехр
м отгте

4) Recueil de travaux VII, (1886), р. 195.
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8. 9. Tlie form tyTn;x" 18 pi'obably due to an erroneous Coptic populär etymology. The 
word фиyq would look to an Egyptian very like a native phrase beginning with the definite ar­
ticle p  —, and when it came into common use as an équivalent of the old-Egyptian word for 
«soub, it would be natural enough that the populär etymology should regard it as simply the 
Egyptian p-s-onkh  (п есм п о) «her (or'its’) lifeu. The insertion of the v in the Greek word, for 
euphony, was easy».

Ich kann hier in vielen Punkten H all nicht beistimmen.
Zunächst kann ich in der Inschrift den Namen A b ariou na nicht fin­

den. Wenn Z. 5. 6. лА^ріотпл. ein Name sein soll, dann muss das vor­
hergehende tot das griech. tcü sein, was aber ganz undenkbar wäre wegen 
des пеппетгмек. mit dem koptischen Artikel und wegen des folgenden лш

Die ersten Zeilen lese ich:

1 +  ППЙІ

п&счос 
n en ne
T.W.A. TOT

5 &A &.pi 

о т п л

Das Z. 4. 5. stehende t o t steht einfach für ет о т л еА .
Weiter liest Hall: м пте

X « ,

wozu man die oben angeführte Anmerkung vergleiche5). Auf dem Facsimile 
steht folgendes:

tyTK
ЭС»

етАекіо,

Daraus sieht man aber deutlich, dass der Lapidarius das vou 
•v̂ t x «  ausgelassen hatte und später seinen Fehler corrigierte, indem er 
zwischen die Zeilen ein ganz kleines x H setzte. Wir haben hier aber 
keineswegs tyTn^çn zu lesen, sondern ѵр т^ н п , welches jedoch nicht 
einem фи/-/]ѵ entspricht, sondern in v̂ t x «  und n zu zerlegen und letzteres 
auf das darauf folgende етАекі*. zu beziehen ist.

d. h. «Heiliger (âyioç) 
Geist (uveöfAa)! 
Heiliger 
Geist (Ttv£üp.a) ! 
Habe Erbarmen».

5) S. auch L e ip o ld t  im Litt, Central!)]. 1906, p. 613 f.
И. Л. H. 1908.
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Z. 11 stellt лишдліе d. і. м и  нлне . нгѵне muss hier еіи Eigennamen 
sein und wir hätten hier dann den Grabstein der E u le k ia  und der N ane. 
Z. 12. ist zu нтг^т] zu ergänzen. —  Z. 14 steht m o o t  für m m o o t  und 
Z. 1 5 — 17 ist 2£.оіг2£.лмте =  2£.o-s'T-iy*.M.Te).

Die Inschrift gestaltet sich jetzt folgendermassen:

п н л іо м н  н л .н е

п л л м о с ПТд,.[т]

n e n n e м т о н

TMèw TOT м о о т

лй л.рі СОТ2С.

ОТНЛ. 15 ОТ25.Л.

м н  т е м т е

Vj/T^H n п л .р
е т Л е ш л . м о т т е

«Heiliger Geist! Heiliger Geist! Habe Erbarmen mit der Seele der E u le k ia  
und der N ane, welche entschliefen am 23.sten P arm ute» .

Plate XVI, 1. Obverse. Coptlc Hymn containing sentences from the Psalms

(1. 9, Ps. CXIX (118), i):

Ostrakon. Calcareous Stone. [As 35 1 2 3 .]

Obverse.

[ . . .  . ] o e i u [ . . ]
[ .  . . . ] т ъ т е о е [ .  . . . ]

OTT HOT2S.ID £ Н т [.................]
5 U0T2£_C0 Ü [............. ]

м п е к н і :  с е п л с е  м п е е і  ÄvneigHi 
н р н п е  h &o t iü m  u c e c e i  : & ц2г .о о т  н о т ^ р е і  

н & т  е т с е і  : ш ь л к & іо с  теЛ н Х  м п 2£.оеіс: 
и л л д сто т  пнетотглеікй g iT e g m  : н л л ^ т о т  н п е т  

іо cg e  ngevu  : с м о т  е п х .о е іс  gnneqneT O T & & &

п е [ .............]с  п л .е т ф р & .п е :

[ ............. ] п л  Т М М  О gdkgTHK ^
[ ............ j n p e u e i  р т м н о с  о е е

[ос л ]А Л н 7Ѵ.о'3'"і0к
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H all hat hier richtig erkannt, dass die Vorderseite des Ostrakons 
«sentences from the Psalms» enthalte, aber nur Ps. CXIX (118), 1 identifi- 
cieren können, obgleich noch viele andere Psalmenstellen hier stehn, durch 
deren Identificierung der grösste Theil des Ostrakons herzustellen ist.

Mit Z. 1 und 2 lässt sich nicht viel anfangen. In 1 liest H all qi, ich 
dagegen t i , was ich zu ко[тгі] ergänzen möchte.

Z. 2 ist nur оеік «Brot» erhaltenT
Z. 3 .— Ps. 103 (104), : [е]тАіге-оеі[к e&oX рм пк&р . . . .]

4 .  — Ps. 74 (75),8: отгй отг2s_(o gn т[<Л28. M2£.oeic йнрп
ЙАкрАтон:]

5. ---Ps. 115 (116), з: ^НА2£.І Н01Г2£.СО Й[оіГ2£.Аі:]
5. 6. —  Ps. 64 (65) : [тппАсеі eûoX рй ЙАРАвон] .мпекні’:
6. — Ps. 35 (38),8: сенАсеі мпсеі мпекні
7 . —Ps. 21 (22),2G: йрнке п а о тічо м  йсесеі:
7. 8. — Ps. 77 ( 76), 25: Aq2t.ocnr потгрреі810 паіг етгсеГ:
8. — Ps. 32 (33), і : йалкАіос тсХнТѵ. м п 2£_оеіс: г-»
9. —  Ps. 118 (117) і : наіатотг йпетотАА& рі терін:
9. 10. —  Ps. 105 (106), з: на’іатоіг йпет[рАр]ер engAn:

10. — Ps. Ц>0,і: смотг епамэеіс рй neqneTovAAfii.
11. — Ps. 84 (85) 1 : ne[K?V.Ao]c нАетгфрАне :
12. — Ps. 21 (22),2 5 : [ере] патмаіо рАртнк.
13. 14. — Ps. 64 (65), і : [coi] препеі рѵмнос о ее[ос ен ск»ж :

aJXXhXottia

H a ll’s Lesung.

Z. 6. сенАсе м п ^ еі мпеірні 
10. сре прАП 
12. па. тм а’і о рАртнк ^

Meine Lesung.

сенА се[і] м псеі м пекні 
[gA p]eg engAn  
ПАТМАІО gAgTHK +

Der Text gestaltet sich jetzt folgendermassen :

i [ko> i[ ..................................................... ]
. .o e iu f .......................................................]
[ejTATre-oeifu efioX рм'пкАр...........................]
отгй OT2S-W рн т[Л2г. MnssLoeic йнрп ЙАкрАтон]

5 *̂ HA2S_I Й0ТГ2£_(0 Й[оТГ2£.АІ Г тЙНАСеі е&оЛ рЙ ЙАГ'АеОН] 
мпекні : сенАсе[і] мп[с]еі мпекні

ГІЯ Н. Л. II. 1008.
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ïïgHKe плотоом. «cecei : A.qÂ.oo'y noirgpei810 
неѵгг еттсеі : пълкдлос теАнЛ. лиі2£_оеіс: 
ивлктотт пнетотгчл.Ё gi TegiH : наллто-у ішет 

іо [geqpjeg engôwii : cmod- enx-oeic рн ncqn.eTcnF*.Ä.& 
пе[к7Ѵечо]с и&.еттсррл.пе:

[ере] плтлѵгѵіо ^лртнк 
[coi] препеі g-гглиіос о ее  

14 [oc en еіож : г^ЛАнЛотп*.

Plate XVIII. JV: 1. Part of а Religious Composition, containing garblecl 
sentences from tlie Psalms.

Ostrakon. Pottery. [V: 5 8 74 .]

Reverse.

[ . . . . ]  e nneqcfts- Л.-5ЧО g [ ..........]
[ ..........] maujott лѵетт бкіб'м neiro-e-[.........]
[ ...........] н л й х  лррлл e n e .[................. ]

[ .......... ] гчтгт^мюі gnnevS'f...........]
5 [ ............ Jujcone л.' o-ygoï^- ÂinqMe[............. ]

[ ............ Joou'T итекбіх. еторечі ïïn [................]
[. . . . ]e2fi.Mnpeqpnobe -̂qi n [ ...............]
[ ..........] етл. пмерйнте nnen6,'[i2s ............ ]
[ ......... ]qn&. лііі 2s.iMoeiT gîtT -̂

10 ПЛЛІ  ̂ Л.ТГ2£.ІАС0еіТ

Auf der Rückseite ist nur епто zu lesen. H all hat richtig erkannt, 
dass wir liier Sätze aus den Psalmen haben. Wir haben hier das Bruchstück 
einer Psalmenconcordanz und zwar speciell für das Wort s ix ..

Es lassen sich fast sämmtliche Stellen identificieren, wodurch manches 
anders zu lesen ist, als bei H all und vieles ergänzt werden kann. Wie viel 
nach jeder Seite zu ergänzen ist lässt sich schwer bestimmen, da man nicht 
weiss, wie viel fehlt und in welchem Umfange der Verfasser die Sätze an- 
fiihrte.

Der Text gestaltet sich nach meiner Lesung und Ergänzung folgender­
massen.
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[ТАІ€ A U l] 110, 7.

1 [ngô.n не neg&H-rJe HHeqtfi2s. gdw[peg] енто[Лн]
2 [нетгЛ».] млѵооѵ метгЛоб'м нетготт^ернте] 114, 4.

3 [&iqi] Höhlst ô.gpôX enÄRö.-s'ToAHf +  neu 118, 48.

<Уі2£. нентл.'З'пТѴ.й.ссе 118, 73.
4 [м  AloJï -̂5"TÄ.AUoV +  TÖ,\^nr^H gH И лЛ х. 118,109.

[noToeiuj нім]
5 [мл.ре текбііх.] ujtone &.птот:х-оі 4  м п цм е[о  т й х  1 1 8 ,173. 128 , 7.

лшетсорс M.uoq-]
0 [ôkRcJooirTH текз-!». еторен нн[ек2£.л.2£.е 137, 7.

4- gd,peg ероі] 139, 4.
7 [n s -оеіс етЛ ]2£. мпресрриобе 4  [n]qi HfnA.tS'iÂ. 132, 2 .

egp*.i н»е ноттетсігч]
8 [ +  л.імеА]етл. Hnegürnre іЧиен<5'[і2£.] 142, 5.
9 [тек]отн^лл. нй ^іл іоеіт  gHT 4- 138, іо.

10 нлаѵ 4- гч.ц2£.імоеіт

Z. 1 . Am Ende der Zeile ist ллтю  g d v [p e g ]  е и т о [ Л н ]  fraglich: тгсо 

und g ô . und auf der Rückseite е н т о  jedenfalls sicher. — 2. ЛоЛй steht für 
<?іэлі£и.—  3. & .gp«vi dialektisch für e g p A i;  ен д ч К б .ѵ т о А н  für е н е к е н -  

т о \ н . —  4. H all liest ^ т а л ^ Х 1*) während nur тл.\ртгхн zu lesen ist- 
Was H. für ^  gehalten hat, ist nur ein Kreuz, das als Trennungszeichen 
dient, wie noch mehreremale in diesem T exte .— 5. H. liest ^-oirgoV^ 
Ä üicjM e, es ist aber zu lesen г ш т о т г ^ о і  +  Ä üicpw.e; гѵ п т о ѵ 2 і о і  dialekt. für 
ептотт2іоѴ, +  ist Trennungszeichen. —  6. H a ll: ооттт н тенб'ізі, zu 
lesen und zu ergänzen [ м іе ] о о т г т й  т е н іГ іа . .  — 7. H. e 2s .Â ïn p e q p n o b € ,  zu
lesen: [en^ijos. Xinpeqpno&e; H. ^ cji ïï ........... zu lesen: +  [n]q i
н[н0.<Л2£. etc.] — 8. H. . .  етХ ergänze zu [ 4  гАмеЛ.]етХ. — 9. H. цнл. 
м и *. 2SLiMoeiT gHT^-, zu lesen: [теко]тгнгчм нь.25.імоеіт gHT 4  • — 10. 
hôwM^ ллг2£.іАі.оеіт, lies [отг]нлм 4  лц25.імоеіт.

Die letzte Zeile wird schwer zu identificieren sein, da zu wenig er­
halten ist.

6.

PI. XX, 1. List of Beginnings of Sentences from the Psalms, etc., relating 
chiefly to Sion. (Possibly either Beginnings of Canticles or Sentences for a 
Scripture Concordance.)

rin TI. 92
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Ostrakon. Pottery. Н ау Collection. [As 1 4 030 .]

Т0ТГ22.0І рПТеПОТГИЛМ ллгсо ne*
п е о о т г  й т і у е е р е  м п р р о  н е м с е .  

qcMôw.uôkü.T е м & т е  рйтпоТѴ лс м .  

л. с к о н  с іо т м  гчтгсо л с е т т ф р ^ п е -  

5 с к о п  е т 2£ .о с  е т п о А -іс  A im io ff' н р р о .  

п т о о т г  й с к о п  n€HT& .qAV€piTq e^qiuo  

M & p e q e v c p p ^ n e  ік Л  п т о о т г  п с н о п .  

р й о т гр й сш  е с о  и<Уі п н о т г & е с. 

e p e n e C  н йл  Â în e q c o .. р й с к о н .

ю  е р е  п с ц с й  п 2£ .о е іс  м е н  м ш г А н .  

eq5in€Tn& .noTrq i i2s .o e s c  р н п е к .  

e q e u j o n n  e p o q  е& оА  р й с к о н .  

е р е п 2£_оеіс с м о т г  е р о н  е Ь о А  р п  

м п е т н г ч .^  е&оА. р й с іс о н ..

15 [ . . . e&Jo’A. рмпр&п мн 
[ . . . . ]  щоопт еппоттй

ЙС€̂ -ПЛ.Ц МПНОТГ&
22.ІС6 . ПЛ.Т&ПН П

H all giebt eine Übersetzung der ersten sieben Zeilen und identificiert 
fünf Psalmenstellen, obgleich sich viel mehr identificieren lassen. Ich gebe 
hier den Text nach meiner Lesung und meinen Ergänzungen, mit Angabe 
der entsprechenden Psalmenstellen.

l Hq^ tot2S.OJ рй текотгиг^м nê.fccoTM epoï] 107., 0.
пеоотг нтіуеере мпрро йгисе. [Ёкон] 44, 14.
qcMd.MèkôvT «млте тпоЛіс м . [пепноттте 47, 1.

рм ncqTooTT етотггѵ&іі]
л. скон ссотм гѵтсо &сеттфр&.не' 96,,8.

5 СКОП CT2S.OCC тпоАіс мппоб' нрро. 47,, 3.
птоотг пспон neiiTÄqMepiTq A.qiuo[T

MneqMô. стотглаЬ . ] 77, GS.
M&peqcTrcpp&He « й  птоотг йскон. 47, 12.
рп оттр&ссо есо пеіп-потгЬ ec fsboAe] 44,,9.
ере пешней Mneqco. рй скоп* 49,, 2.

ю ере neqcnf/re рп птоотг етотгллЁі] п2£.оеіс 86 ,і,.2.

330



—  1 3 3 7  —

ме пмтг?Ѵ.н. [пскоп. ]
г^рі ПСТИ&ПОТГЦ П22.0 СІС p t t  ПСП. [ovoouj НСКОН.] 5 0 , 20.

e q e u jo ï ï ï ï  e p o q  cûoA. p n  c k ù h . 1 9 ,3 .

e p e  ri2s .oeic  см отг с р о к  "g ïï[c icon . ] 1 2 7 ,5  =  1 3 3 , з.
[ т ] м  п е т п о ^  cûoA. p n  c u o n .  1 3 ,7  .-= 5 2 ,7 .

[b.cjHTcnr e&]oA. р м  п р л .т  м п  [ n t t o i r û . ]  1 0 4 ,3 7 .
[n e q o T io Ju j c o t ïï enno-yfc м п . [ ш о н е  м м е  en & iy to c j. ] 1 8 , ю .

[qn& .(onp] n c e ^  n & q  м п п о т г б .  [птл.р& .Ё іл.. ]  7 1 ,1 5 .
[iv re  п л т л п ]  2s _ ic e .[ n e e  м]пе>.тл.и нп[отгсот] 9 1 , іо.

Z. 1. Der Text liest пс$ -̂тотг2£.оі, eine unmögliche Form; es könnte 
höchstens пцтотгэ^оГ lauten. Ps. 1 0 7 ,c> steht mä.tot2£.oi. —  3. ім л т е  
wird von H a ll mit «likewise» übersetzt. —  6. лцнсо übersetzt H. «he liath
le ft...........», es ist aber nach Ps. 77, gs zu  гч.цкоуг «er baute» zu ergänzen.—
8. Hier liest H. « со  п<Гі nnoir&ec., der Text hat aber deutlich: ec o  item 
n ov&  ec., wofür in Ps. 4 4 ,9  steht ec o  n e ie n  nou-fc etc. — 9. H. liest 
epeu*.’ п*л, während zu lesen ist epe п*!к*л. —  10. Hier ist пецспте etc. 
nur durch n e q c ï ï  angedeutet.—H a ll liest мен лѵшгЛн statt ме й м п т \н -
14. H. liest einfach мпетнеѵ -̂; es ist hier aber nach Ps. 13 ,7  =  52 ,7  
[h j] m  петпл. -̂ zu lesen. — 15. hat H. рм прелі. es ist aber рм прлт zu 
lesen. Man sieht deutlich, dass der Schreiber zuerst пргѵп geschrieben, 
darauf aber den Fehler corrigiert h a t.—  18. H. liest и & т л п н  n, es ist aber 
zu lesen п\т&п nn. Wir können nach Ps. 91, io lesen und ergänzen: [пте 
пгчт&п] 2s , i c e . [ ü e e  м]плт*.п n n f o i r w T .] ,  was in м]пелітл.п н ^ т тсо т ] 
zu verbessern ist.

7.

P la te  XXI, Л?. 1. Obverse. A sériés of sentences referring to the Sea. —  

Beverse. Apparently a Prayer for Purification and Protection.

Ostrakon. Pottery. [A° 5 886 .]

Dass wir es hier mit dem Bruchstück einer Psalmencordanz zu thuu 
haben hat schon C rum 6) bemerkt. Auf dem Recto haben wir Belege für 
егѵ\л.ссл. und auf dem Verso solche für &\is.. Nun vergl. man zunächst dit'

6) Archaeological Report 1905—1906, pag. 73.
Извѣстія II. А. II. 1908. 92*
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Schrift von P la te  XVIII, № 1. (S. o. pag. 1334) und PL XX, Л’і 1. 
(s. o. pag. 1335); allem Anscheine nach sind alle diese Scherben von einer 
Hand geschrieben. Ein näherer Zusammenhang besteht aber zweifellos 
zwischen XXI, 1 und XVIII, 1. Das Verso von XXI, 1 enthält die Belege 
für <Уі2£- von P salm  9, зз— 73, n . Einige Stellen müssen noch vorherge­
gangen, wie auch gefolgt sein. In XVIII, 1 haben wir die Belege für (Ti2s. 
in den Psalmen 1 1 0 ,7— 138, io. Zwischen diesen fehlt aber ein Stück, auf 
welchem die in den Ps. 73 bis Ps. 110 vorkommenden Stellen mit Л х  ver­
zeichnet gewesen sein müssen.

Ich lasse hier den Text des Ostrakons nach meiner Lesung und Ergän­
zung folgen.

Recto.

l [n e g л А л .т e п т п е  лсіі] птЬт 8, s.
[пегчААб,ссгч. петм ооіу]е gn negiocnre нелАА 

[ л ц с л с п с н т е  лѵ м]ос gnxn пеег^Алссл. 23, 2.
[петстсггго пм.ѵсоо]тг пе^Алссе*.’ 32, 7.

5 [гѵтгео neTgrî елАА^ссА етотрнтг’ 64, 5.

[п е т іу т о р т р  Ävnojvtotyc пе&Аг^есгѵ’ 64, 7.
[п е т к т о  n е  л.АА]гчссг«, епетіуотгооотг 'і? 65, с.

[^ нл ито’і gîï пе]тіунк пелААлссл. 67,22.
[гѵіеі ен ет іц н  и] негчТѴЛ.л.ссл. 68, 2 .

іо [ейЛАгчсел. мп ne]-rngHTC тнротт 68,34.
[аоп e&AAd^ccd«. іцг ]̂ е&ААгксс&~ 71 , 8.
[пток eniTdw2£.pe ей,А]Ал.сс&. gn т[ек<Лш.] 73 , із.

[ере текшій gn ел.] ААлссд*’ 76,19.
[& cjneg eô ,A A & .ce* ,]. &фѵг 7 7 , із.

іа [ô,t (o gengôvAô,Te €TrgH]A n e e  [лѵпіуоо п 77,27.
е^ААе^ссь.]

[лспріу necujAg e]£ioA [ujdk елААечссл] 79, n .
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Verso.

1 Ч
л. q  2s. о

Л4*.реC2s.ice н[<Уі текіЛг*-] 
етре'З'те.ллг cgpeu [епекіЛзг.]

5 КЛ.Т&. п т й й о  н п д .^ іг * .  м п е м т о  eûoA ]

ïm e q & d A  4- етгеор8І<! е т е к [ б 'і2£_ g ï ï  н е к 2£.л.2£.е] 
^к гА іо і e n  п&.б'ізс. g n  пето[тгл.л.Ёі]

’1ст р о т  -+■  к а л  е р е  т л п о л ф е .  g ît  п етгЛ зг .]
[ ô.tt](o мпртре тсГіі. nïï|peqpnobe] 

іо [кш.ероі +  ] &.ктл.2£.оо йтек[<Л25. egpeû €2s.coï] 
[*.тек<Л2*. qovrje е&оА ngeng[e»noc +  qnevïw] 

[nneq5'i]2s. gAv necnoq [.unpeqpitobe 
[mô.tott2s.o] і ет<Уі28_ ми [peqpno&e. ]

е&оЛ. g [n  rtfus. лтпй.рл.помос] 
iü [ет&е oir лккте теп<Уі25.]іул.[£іоЛ

<Й2S.

г», en

9, зз.
9, 35.

17, 24.

20 , 8.
25, о.
25, іо.
35, i l .
37, 2.
43 , 2. 5 7 ,io . 

70 , 4.

7 3 , i i .

Z. 6. eiregp етек[<Уі2£.] ist zu emendieren zu evege етек[Ла£.]. 
Das zu Anfang von Z. 8 stellende троіт (1. тнротг) steht an falscher Stelle 
und gehört an den Anfang von Z. 7. Vergl. P s. 20 ,8 . eirege ет е к Л » . gn  
neK2S.dw2£.e тнротг.—  7. ^нвлші 1. ^HÔ-UO. — 10. &.KTÄ.2S.OO I. гч.и 
Td.2S.pO.

Plate ХХХПІ. Äs 2. Fragmentary Narrative apparently partly Biblical, 
referring to fighting and fliglit, mentioning Pharaoh, etc. The hegumen of 
Kêmë (Tchême) is also referred to.

Ostrakon. Pottery: two fragments of coarse, l’ed wäre, (a) consisting of 
three smaller fragments, joined, and measuring 8 inches x  51/, inches; (b) of 
two similar fragments, joined and measuring 10 inches x  6 inches. From 
Karnak. [Nos. 1 9 9 7 9 -1 -2 0 0 1 8 ; 20024 .]

On eacli fragment are two columns of rough, clumsy writing in the 
same hand. The writing of the right column is in (a) larger than that of the 
other column. In (V) the writing of hotli columns is of the same size as that 
of the left column in (a).

Large rough hand: palaeographically iuterestiug.
ІРтіетіл И. Л. H. 1908.
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[
[
[
[
[
[
[
[

[ ■ ■ • • M ............1
[ •  • . ] п е с н [ ...........]

[ .  . . ] е т м о  [ ----------]

ЛС2£_О О ТГи[.................. ]

е п і у н р е [ ..................... ]

................ ] о т  й ( Г т  ' u j e [ .................]

. . ]п и е т г > л  g n ï ï u j H p e [ ...................]

. . ] м  е2£_о ж  ï r r u j e e p [ . . . . .  . ]

. . ]&  м п р м п  n e  • е т г с [ ...................... ]

. . ]eq2£.<O M A U >c n q  • т с п [ ................. ]

. . ]  2 г_е с с о т м  й т с Г і т і у [ .................. ]

. . ]e s .q m o T  2s_e ujhac &[.................. ]

. . ]о "5ЧО£ [ e ] g p Ä l  U J H M -R 2£ . [ .................. ]

2 t e  g * q > e g  e [ . . . . ]

A to q  п г й л [  . . . . ]  

м[. ] i  o i r ü e u f . . ]  

2 £ . і м [ о е і т ..................]

(b)

[ .................. ]JU e£to?V gri п т [ . . . . ]
[ .  . jnoir ееіліе Ainqueo' e [ . . . . ]
[ . . M . . ] q i ô^qeï eüoA [.......... ]
[ ............. ]«fc* етгАиіуе[............. ]
[ ............. ]e7V.oc’ Kgioire • e . [ . . . .  ]

[ ................ кл.ѳѵстг>.[............. ]

[ ................W ÂïneROWAl[ctlOC tt]
[ ............. jeboTV ІІНАІѲ н с [ ............. ]
[ .  . . ]ome 2^e’ 2s_e eie ea r  iy [ . . . ]
[ .  . . ]*. avotttc eïuje».2£.e ev[.......... ]
[ . . . . ]  Л ю с’ П(Гі AV.(üpc[ . . . . ]

[ .  . . . jujeepe’
[ .  . . . jnujHpe

лïcpô.pгs.tb, 
[ .  . . . JeTcling’

[ .......... ]к°Ч

gÄÜlKÖ,g ’

(b) 7. neno'5'M[enoc] =  ngHCcOTrMenoc, evidently of 8. инлсе=25.нАі.е. 
Cf. neiAie, PI. LXIII, № 1.

Also nach H all ist dieser Text «apparently partly Biblical», in welchem 
von Kampf und Flucht die Rede und Pharao erwähnt sein soll. W ir haben 
es hier freilich mit einem Bibeltexte zuthun, aber nicht nur «partly», sondern 
im ganzen. Dass hier auch von keinem Hegumeuos von K ôm e =  D,jême die 
Rede sein kann, hat schon Leipoldt® “) bemerkt, doch ist die von letzterem 
gegebene Lesung statt der H a ll’schen мпекотгм[епос н ]кнм е n c [ . .] ,  
nämlich aui enoTüJuj en*, nn.ue ncton auch nicht möglich, wie wir weiter 
unten sehen werden, sondern es ist statt dessen zu lesen: млі e i«m o[uj  
egoT&eT н ее  птл.ирсот]Ь мпрлиш нм е n cd .[q ‘ ]

Bei näherer Prüfung erweist es sich nämlich, dass wir hier einen Bibel­
text haben und zwar Bruchstücke aus dem II Capitcl des E x o d u s .* 7)

Nach H a ll’s Beschreibung besteht jedes der zwei Fragmente aus zwei 
Columneu, so dass wir dann im Ganzen vier Colnnmen hätten. Das ist jedoch 
nur scheinbar, denn es erweist sich, dass (a) col. 2 -j- (b) col. 1 zusammen­

6a) Litt. Central Ы. 190G, 613 f.
7) S. auch C rum im «Aich. Report.» 1905—6, pag. 73.
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gehören und eine Columne bilden, desgleichen (Ъ) col. 2 +  («) col- 1. Der 
Text war also ursprünglich auf einem ganzen Gefiisse geschrieben8), auf der 
einen Seite die eine Columme und auf der anderen die andere.

Vom E xodus Cap. II ist bis jetzt nur ein Bruchstück bekannt geworden 
in einem Pariser Fragmente9), welches enthält V. 1 3 — 23. Auf Grund dieses 
Fragmentes können wir nun einen grossen Tlieil unseres Ostrakons ergänzen 
und wir erhalten, wenn auch sehr lückenhaft E xodus II, 4 — 9; 11 — 15.

Der Text gestaltet sich nach meiner Lesung und Ergänzung folgender- 
massen :

a col. 2 -+- Ъ col. 1. 

E x o d u s  II, 4 — 9.

.........................................................лѵпотееі.пе
[22-е отг петн]гк.[іусопе mauscj .* тіуеере м]ф[й.р]е>.со
[лсеѴ е]песн[т.......................................... necgÄvJgeV
[п]етгмо[ои}€ nctoc...................................... ngJeAoc
екС2г.оотг «[трмречТѴ...................... * ............b.cnj&.-r
епіунре [ujhm........................................ e]poq
n<r[i] Tuje[epe Хйргч.рл.со................................eJ&oA

gn іііунре [ ............................... *. ne2£.e Teqcjüine a.e
tvrujeep[e мфл.рл.(о............................... пт]л.Аѵотгте
ne evc[gi.ue........................................ gefcpjenoc
пстсп[ко............................................ * ne]2s_^c плс
ïïffi Tuj[eepe ÂLp&p&co 2s .e ....................... т]іуеере
ujhm &to[n............................... тм г̂клг IvJnujHpe
ujhm . :!:S'°ii2£.[ôkC iidvC 2s.e ïï<fi тіуеере] Мфлр^О)
2£_e g&peg е[пѵунре ojhm п*л пт]етспко 

.woq пгй* ô.[hok ’fnes.̂ - ne]
ÂïnoTrÊeufe гѵс]
2s.i 2*.[e îïff'i Tecgi.ne лѵпіунре ujhm ôwCTcuJuoq—

S) Vgl. Crum 
vice» I, 117 ff.

9) Mém. Miss.

î, Coptic Monuments A» 8104. PI. I. — M asperi 

au Caire VI, pag. 32.

in den «Annales du Ser-

i. II. 1908.
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h col. 2 +  а col. 1. 

E x o d u s  И, 11 — 15.

n  e&o?V. g i ï ï ï ............................................................
12 лтциг^у е[Л.&.л.іт...................................................
iS esqeï e&o"\ [ ....................................................................

етглиіуе [міі нетгернтг.................................. ет&е] оу

н  к р ю у е  ё[петр ітотгіосіж -* HToq 2 s. е ne2£.ô.q 2s.e шлі.] пкетгч^510 
к& еістл . [ м д о к  м л р ^ й ж ’ еѵусо Hpeq'^'gÄ.n ер р ]л ,і е 2£.сон 

лш  екокчо[іу ерот& ет н е е  нтл.кріот]2і м п р м н  

н н .и е ncÄ.[q • л .ц ер р ѳте 2s.e н<Гі лиотгснс] e q 2s.co м м о с  

1 5  2$l€ eïe  ь. н ’ѵу^гг-е еі е&оХ н т е ір е . ::л. ф ^ р л с о ]  2 s. е ссотм

slceïuje>.2 £.€ ô«.[qiyiHe нсл. р іотЁ м м с о т с и с ']  a .cjiuot а . е  

н Л  моіус[нс н н ъ р р м  п р о  лйрг>.рг>.оо ' ô .]q o y co p . рргчѴ 

р м  пк& р [ м м л .а .ір л м . ]

V. 4. .ипотгееілѵе =  м поте ееіме cf. Ъоіі. рі фоттеі .................
eé.vu. H all: поѵ ееі.пе; [петн]л[іцсопе] H all: [ . . . . ]  A.q [ . . . . ] —
5. [м]ф[л.р]лй> Н. [ . . ]  ф [ . . ]  q i — 6. [*.сн]гѵтг H. [ ............ ] г>.ё’;
[e]poq H. [. .]  oq; ncf[i] Tuje[epe] H. und Original н(7т’ іуе[..........] —
7. [pe&p]d.ioc H. [ . . . . ]  ТѴлос; нстсн[ио] H. nq'TCH [ . . ]  — 8.
[ne]2s.ève нйчс Bei H. steht hier nichts; нсГі тіу[еере] H. htcTi tuj[ ............ ].
Das erste т scheint mir im Texte getilgt zu sein. —  9. мпотгкіі[е] H. 
ÄÄ[ . ]i от&ек [. . ]; [нт]етснко H. [ . . . . ] етсннр'; 2і.і 2s.[e п<Гі тесріме]; 
Н. 2s.i.u[oeiT............]; |esCTcn]noq Н. [ ............] noq'

11. е&оТѴ. рн и ............II. е&о?Ѵ.рн нт[. . . . ] 14. пнетб.цв1° (lies
пентлц) 11. пнетгп; мн екотсо[іу еротбет нее нт*.нрсот]Ь лшрмнкнліе
nco.[q-] II. мпеноу.и[енос нпнме н с [.............. ] Bei der Gleichung
инме =  2SL\iAve verweist H all noch auf eiu иеіме, welches auf PI. LXIH, 
JV° 1 stehen soll; dort steht aber нкеіме für нееіме 2 pers. des Conj. von 
ei.ue. — 15. 2s. e ссотлі H. ^_e cwt.u.; eVujev2£.es‘° für ененул.28.е H. 
еіи}гч2г.е; d.qmoT 2s.e H. гѵцпсот 2s.e; лиотс[нс] H. ,vuopc[. . . . ]; 
[^]qoT(op- pp*.V H. [. .] oTwp [e]ppeJi.
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LUI. Z um  k o p t i s c h e n  A le x a n d e r r o m a n .

Im Alexanderroman heissen zwei von A lex a n d ers  treuen Gefährten 
сеЛ.фл.рюс und алг^трсофн. Diese Namen sind bisher sonst nirgends zu 
belegen.

Nun findet sich aber in der G olen iääev’schen Sammlung (Copt. 52) 
ein winziges Papyrusfragment, welches diese zwei Namen enthält. Nach­
stehend gebe ich ein Facsimile dieses merkwürdigen Documents. Leider ist 
dasselbe nicht vollständig erhalteu.

Z. 1 ist eJAegeaiaA natürlich eine Abkürzung für гч А ет^н^рое. 
Z. 2 /3  stehn die beiden uns bekannten Namen. Z. 4  steht ce&eA für 
се&нА und TH dürfte der Rest von тн [рот] sein. Z. 5 steht zu Anfang c, 
der Rest eines Wortes, worauf mehrere Zeichen folgen, die schwer zu lesen 
sind. Das erste dürfte wohl ein x  se'n, das zweite sieht wie ein umge­
kehrtes B  aus, trägt aber deutliche Spuren von Correctur, der Rest könnte 
eine Ligatur von P  und I sein oder И . Diese Zeichen zu lesen und zu deu­
ten wird wohl vorläufig unmöglich sein.

Auf dem Yerso steht das koptische Alphabet, doch, wie man aus dem 
Facsimile sehen kann, in anderer Richtung, als auf dem Recto.

liecto. Verso.

Auf der einen Seite lesen wir:

l А А е^лнаЛ  
ce\<p& .pioc
2b.IdiTpOtpH
ce&eTV TH 

б c
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«шиѴлѵ
UgOUpCTT

42*-

Zuletzt stclin, aber umgekehrt, einige arabische Wörter, von denen das 
erste p j  zu sein scheint. In dem Alphabet haben wir sicher ein Am ulett10).

Aus dem Umstande, dass die Schrift auf dem Verso in anderer Rich­
tung läuft, als auf dem Recto, scheint deutlich hervorzugehn, dass Recto, 
und Verso hier von einander ganz unabhängig sind. Crum, dem ich über 
das Fragment schrieb, meinte, dass das koptische Alphabet, wie auch sonstv 
so auch hier schwerlich etwas anderes sein dürfte, als ein Amulett.

Wie verhält es sich nun aber mit dem Recto? Rechts scheint nichts zu 
fehlen, dagegen sicherlich links, wie das unvollständig erhaltene c in Z. 4 
und das c in Z. 5 solches beweisen.

Haben wir hier aber ein Bruchstück des Alexanderrom aus oder nicht?
Der Umstand, dass auf der Rückseite etwas steht, das von dem Ale- 

xanderroüiau ganz unabhängig ist, spricht dagegen. An eine Schülerarbeit 
wird hier wohl auch kaum zu denken sein, sondern wir werden hier ziemlich 
sicher ebenfalls ein Amulett vor uns haben wie auf der Rückseite. Dafür 
scheinen zu sprechen: erstens die Worte ceüeTV. тн[роѵ] «sie werden alle 
gelöst» und zweitens die räthselhaften Zeichen am Ende. Das Wort fetoTV. 
oder ûtoA eiWA kommt aber auf Amuletten häufig vor und bezieht sich ge­
wöhnlich auf einen Bann oder Fluch, zuweilen auch auf etwas Concrètes wie 
Fesseln oder ähnliches11). In dem x  der letzten Zeichengruppe könnte 
vielleicht х р 'с т о с  stecken, doch ist das sehr unsicher.

Schliesslich noch ein Wort über die zeitliche Aufeinanderfolge der bei­
den Amulette.

Zuerst wird der zu dem Alexauderroman in Beziehung stehende Text 
geschrieben worden sein und da auf der linken Seite etwas fehlt, so muss das 
Blatt ursprünglich etwas grösser gewesen sein, als in seinem heutigen Zu­
stande. An zweiter Stelle muss dann der kurze arabische Text gefolgt sein 
und zwar eben zu einer Zeit, als das Blatt noch unversehrt war, denn, wie

10) Das Alphabet schliesst hier mit at ab. Wie mir Crum mittheilt fehlt <r auch ii 
deren ähnlichen Amuletten.

11) Koptische Urkunden Лг б. (P. 8321). As 6. (P. 8327), Z. 26.
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mau deutlich sieht, fehlt auch vom arabischen Texte etwas. Das koptische 
Alphabet ist aber zuletzt gefolgt und zwar erst nachdem ein kleiner Theil 
des Papyrus bereits verloren gegangen war, da von dem Alphabete nichts 
fehlt.

Haben wir hier auch kein Bruchstück einer Handschrift des Alexander­
romans, so wird uns wenigstens ein neuer Beleg für die beiden Namen сеАфгѵ- 
pioc und аігчтроф н geliefert und zwar aus früherer Zeit, als durch die 
bekannt gewordenen Fragmente des Alexanderromans, die auf Papier ge­
schrieben und sicherlich nicht vor das XI Jahrhundert zu setzen sind. 
Der Umstand aber, dass drei Eigennamen des Alexanderromans auf einem 
Papyrusamulett Vorkommen, beweist, dass derselbe auch im Volke verbreitet 
gewesen sein muss und daher ist zu hoffen, dass über kurz oder lang noch 
weitere Fragmente oder eine vollständige Handschrift des koptischen Ale- 
xanderromans auftauchen werden.

LIV. Z um  M a r t y r iu m  d e s  h. P h i l e m o n .

In meinem Artikel g o i u i o e  =  oxvoç12) habe ich eine lückenhafte Stelle 
der R o ssi’schen Edition des Martyriums des h. P h ilem on  folgendermassen 
ergänzt: n e e  е т е  .п[пе] н с о т [ е ]  2г_і л ш і і у н р е [ і у н м ]  е т е р е  [ m J g o R n o c  

[ к і о т е ]  epoq • т г А  т е  е е  е т е р е  п & з і о е і с  о п с о ё т  п г ч [ а .& м л .п ] т о н  

equcoTe epoV. Dem letzten Satze entspricht in den AA. SS. VII (Martii I), 
888  § 8. folgendes: 6 yàp хбріс; (леи ’Iyjctoö;  Xpto-TÔç уеѵу]<гетаі' рш teÏ/ oç аоаріссѵтіѵоѵ xuxXédev.

R ossi liest ii&, . .  .топ. Ist diese Lesung sicher, dann ist kaum eine 
andere Ergänzung als die gegebene möglich, im entgegengesetzten Falle 
würde ich jetzt aber die Emendierung und Ergänzung ндь[а.&м&.кті]ноп. 
vorschlagen. Vergl. dazu folgende Stellen: C. S. C. 0 . Ser. III. T. I, 
pag. 17, 24 f. Злфрн^- поттсойт н«ѵггчмлктіпоп eqRavJ- ет л х ігтхн  и ем  
п^ссомь. етгеоп «wie eine diamantene (àSaptàvTivo;) Mauer umgiebt er 
meine Seele (фи/jj) und meinen Leib (<тй>(ла) zugleich.» —  Arnos 7,7. oirog 
gHnne se neTÔgi époo-q giften отгео&т пл,а.гчмлптіпоп ovog ne oiron 
о"уАа.»чмечС jSen Teqssja.. xai tScü гату)хш? èiri zttyouç àSapiavTtvou, xai èv 
rTj y и fi aÙToü àSap«. a;. Diese Stelle ist leider nur boheirisch erhalten.

12) Kl. kopt. Studien XLYI, 0154.

II. л. и. m s.
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LV. котгикотгнА.

Dieser Engel, den wir aus dem achmimischen Papyrus der Sammlung 
L ic h a c e v 13) kennen, ist sicher identisch mit dem im Henochbuche verkom­
menden (6,7)ЧР*ППЛЛ: K ôkab iêl, varr. ’Р'ППЛЛ: K ôkab âêl, ‘Р'П'ЛЛД: 
K ôkabêl, (8,з) 'P'fltl.&A : und (69,2) ‘Р'Л'РЛ.А:, wozu man vergl. 
ЬіРЗЗІЭ und ГРЗЭІЗ1*). In dem griechischen Henochbuche entspricht ihm 
( 6 ,7) Xcü/_aptY)X (bei S y n cellu s: XcoßaßtYjX), (8,з) X w ^ rq A . Aus den zwei 
Lesarten XwyapiY|X und Xtoßaß^X können wir aber wohl eine Form 
*Xo))(aßtY]>. hersteilen, die die ursprüngliche sein dürfte. Der einem kotii- 
uotthA entsprechende Name ротно-унА 15) wird aber sicher in сотгпотгнА 
zu emendieren sein16).

LVI. е&нфотгскг^.

Dieses Wort findet sich mit dem männlichen Artikel versehen als ѵрли- 
фотскА. in einer kleinen Grabinschrift des Bulaqer Museums, welche fol­
gendennassen lautet:

epe дпотгте 
ерешотгнл лш [те] 

ліпі[м ]л к а . 
рю с коААотг5 ^ о с х^ пф отг 
скл. р л м н п  Тс 

Э£с шк&
f  17)

B iond i übersetzt das folgendermassen: «Que Dieu fasse misériconde à 
l’âme du bienheureux Collouthos, f i ls  de F usca . Amen. ïc .  x c • шкл.».

Zu Z. 5 macht B ion d i noch folgende Bemerkung: «Pour tydwH (sah. 
pour псл.и) il semble plus raisonable d’admettre une dérivation du \jren des 
documents démotiques et grecs (voir S p ieg e lb e rg , Aegyptische u. griech.

13) Kopt. Mise. L, 2.
14) M. Schw ab, Vocabulaire de l’augélologie s. v.
15) Brit. Museum N0. 1224.
16) Der im Grossen Pariser Zauberpapyrus II, 25. (Ä. Z. XXI (1SS3), pag. 99) stehende 

Name иотЦ иЛ  ist vielleicht zu ivot[u]hA für iiotrhod-hX zu ergänzen, wie auch Щл.фіі'Л. zu 
[фр]&ФнЛ für ^р&фгѵнЛ.

17) G. B iond i, Inscriptions coptes Л» 4. (Annales du Service des antiquités de l’Égypte 
VIII (1907), pag. 81 ff.).
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Eigennamen: 1F£vy)ot;<; pour ; on pourrait donc penser à une per­
sistance de cette forme patronymique à côté de la forme copte habituelle: 
ujengA.pon, ujeuMô/y, etc. L ’idée de tirer du bashmourique cdvtt poin­
çon «frère» (voir même ici pour l’époque précédente S p ieg e lb e rg , ibid. 
Sàvo-ѵш;, 'Févtjev, etc.) serait pour le moins extraordinaire. Quant à la forme 
(п)сл.н, qui désignerait un ouvrier, on ne peut rien déduire, parce que le 
mot Фоио-ха ne se trouve que dans le grec de basse époque, avec la signifi­
cation de «vessie» (?). Il reste que Фоистха serait un nom propre et le Mar­
tyrologe nous fait connaître une Sto Fusca.»

B io n d i hält also фотгскл. in флпфоігскА. für einen Eigennamen und 
übersetzt letzteres mit «fils de Fusca». Dies scheint mir aber unmöglich. Ich 
kann mir nicht denken, dass in einer koptischen Inschrift für hujch-  jemals 
псгчп- mit der Bedeutung «Sohn des» oder «—  der» eintreten könnte. Was 
nun ferner das grieh. cpoôo-ха betrifft, das nach B iond i die Bedeutung «vessie» 
(?) haben soll, so muss hier zunächst bemerkt werden, dass^ouo-xa nur in dem 
Falle die Bedeutung «Blase, Geschwulst; Darm» haben kann, wenn es für 
сроаха oder <pöo-xq steht, was wirklich diese Bedeutung hat. Das ф отсил. 
unserer Inschrift ist aber anderen Ursprungs und geht auf çcùo-xа zurück, das 
aber weiter nichts ist, als das lat. posca, p usca, welches ein Getränk des 
gemeinen Mannes und der römischen Soldaten bezeichnete, bestehend aus 
Wasser, Essig und geschlagenen Eiern, kurzum eine Limonade.13) Auch wurde 
damit bezeichnet ein Getränk, das aus Essig und warmem Wasser bestand : 

xai üSwp ôepfjiôv =  ôljôxpaTov.* 19) Eine Bude, in welcher eine solches 
Getränk verkauft wurde, hiess in byzantinischer Zeit tpouo-xoépicv und ein 
Mann, der damit handelte, cpouo-xäpiot;.

In флифотгскл. haben wir aber die genaue Übersetzung von сроиаха- 
oioç. Der K o llu tio s  unseres Grabsteines war also seinem Berufe nach Limo­
nadenverkäufer.

Zu solchen mit сгч-п gebildeten Wörtern vgl. 1. 1. die Inschrift Л» 14, 
Z. 5: пф ^пХ еф ш . vgl. S tern , Gramm. § 174 u. Kl. Kopt. Stt. M XXXII.
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LVII. Z u e in e m  G r a b s t e i n e  d e r  k. k. S a m m lu n g  in  W ie n .

Im Recueil VII (1886), pag. 195 hat E. v. B ergm ann  eine Grabin­
schrift herausgegeben und übersetzt, die allein schon dadurch ein gewisses

IS) Georges s. v. posca.
19) Du ca» ge s. v. posca.

Извѣстія И. H. 1008.
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Interesse beansprucht, dass sie boheirisch ist und Grabsteine mit Inschriften 
in boheirischer Mundart, soviel icli weiss, selten Vorkommen. Eine besondere 
Eigentüm lichkeit dieser Inschrift ist aber die, dass sie den Buchstaben q 
nicht kennt, sondern dafür conséquent q> setzt, wie еф е- für eqe, етл.ф- für 
€Tö.q- л ф - für *.q-, о-упіоф für ovnoq, ен м оф  für ACAioq. Nur einmal 
kommt hier q  vor in [q>*>.]pjwo'3'qj. wo es aber fehlerhaft für oder т steht. 
Ferner finden wir hier einmal x  für & in e n x Ĥ  für enÆ HTq.

Z. 5 ефетіелстсоп übersetzt B ergm ann: «wird die Ruhe geben»; es 
ist hier aber das Futurum III mit optativischer Bedeutung und zu übersetzen : 
«möge die Ruhe geben.»

Z. 7 — 11. SetiT отгіугчмоітф  
ä e n  спгмл.еп2£дкоіж 
g i2s.en пмсоотг пт m 

io actio кшпгсрл.алсос 
ептс поттпсоф

B. übersetzt Z. 7 Senт оттіцгчпот(оф mit «an einem Orte der Lust 
(йеп отмеч- nownoq?)», bemerkt aber dazu in einer Fussnote: «Oder sollte 
zu lesen sein: пто-5'ujô.no'yujq» dass er ernährt werde «?» Ob der
Haken vor епт wirklich рш л zu lesen ist, weiss ich nicht, aber nur 
uTOTiy&Ho-s'ujq kann möglich sein, da sowohl diese Zeile wie die folgenden 
bis ACTco in Zeile 10 auf Ps. 22 (23),2 zurückgehn, wie das B ergm ann  
selbst bei Z. 8 bemerkt. Dieser Vers lautet:

Ä .q ep iu jco n i Æ en оттлсгс eqoTreTom oT:
AqujôvJioTrujT g i2c.cn  ф лиоотт i r r e  пелстом .
etç tôtîov /'Xôy)? èx£Ï p.e хат£аху]Ѵ(о<т£Ѵ 
ітгі üSaxoç аѵат:а6а£іо; £̂ £-Э-р£фе р.£.

Zu еп тоти угаю ттсоф  (lies enT O 'vujô .nenru jq) vergl. &.quje>aro'B'ujT.
Z. 8. —  йеп отгАсгсеп;х^іон (lies отглсес еп^А ю н).
Vergl. dazu: йеп отгмл. eqoTeTO-зчот, eîç тотоѵ уАог];.
Z. 9 — 11. —  gi2c.en пассоот пт піастсо пшпл.р&:ьліос ептс

потш оф  übersetzt B.: «an dem Wasser des S pru d els  (metci Sctna, ed. 
R evillou t, p. 51 und 53; acto gurges) des Paradieses der Lust.» Hier ist 
aber Леты sicher nicht actco gurges, sondern пт піастсо steht fehlerhaft da 
für пте пемты п =  нте пе.итоп; g i2c.en пасіоотг пте пелгг<пп =  2 . 
флиоотт пте пеАстоп.
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пл.рд.а.кос (lies пгчр&алсос) ептс (1. епте =  йте).
Man siebt hier deutlich, dass der Verfasser der Inschrift seinen W ort­

schatz aus Ps. 22,2 genommen und ihn dann frei behandelt hat; ervermerthet 
denselben auf die Weise, dass er das Verbum der ersten Stiellos ganz fallen 
lässt und das Verbum des zweiten Stichos auf beide Stichen bezieht.

пек.рла.ісос ептс поттпоскр =  П0.рл.алсос епте ( =  йте) потгпоц. 
■izoïpixtv.aoc, Trjç Tpuçfjç.20)

Z. 11 — 14. —  ш м  етй^фшйт eboA е п ^ н е  ен2*.е піЛ.іпі пём  
Ш€лмідь£. =  пі.пл. етй«.цпсот е&оА йЗнтс$ й а .е шЛіш (1. тіАіпі) etc. 
«der Ort, aus welchem entflohen sind die Trauer (Xù-rj) und der Schmerz.»—  
Dazu vergl. Jes. 35, ю. лцфсот Й2г_е шмпгѵрйрнт пем ^Ллгпк neq 
тфА ро-м.. атгЁ.8ра ôoôvy) /a i  ).6“ Y) / ai <n£vayp.6ç.

Z. 14. 15. —  £ en  noTTtoins епте шееотй.£і ептлк «im Lichte deiner 
Heiligen.» — Vergl. Col. 1 , 12. еретепѵуепрлеот йтеп фкот фгчі 
ет г^ ер еп ер -п ем п іуд. йі ей отп  е ^-тоі йте шкАнрос йте ш&ріос йен  
фоттомпі. ÉÙjrapiarcüvTE; тш тсатрі тйі іхаѵштаѵті ùp.aç dç Trjv pxpiSa, той 
хЛУ)рси TWV àyt'bÜV £Ѵ тй> срсотс.

Schliesslich noch ein Wort über das Datum der Inschrift (Z. 18. 19): 
encoTri'j [n  фл.]рмоігці гч.по^.п^с'сл. . . . .  «am 17. Pharmuthi 603  
nach Diocletian, der Saracenen (272.).»— B ergm ann vermuthet in оліог^лѵ. 
eine Versclu’eibung für e.no2s.ion oder А пой.іо іЛ  («vielleicht dachte der 
Lapidarius zugleich an das Wort «р.арт6рсоѵ») oder für d -n o a -X -^ 0*-...........

Das a .  ist hier ohne Zweifel =  a  юпАнтігиюс resp. а^іонАнті0.нотг. 
Wo in den Datierungen zu Anfang w io  steht, da folgt fast regelmässig darauf 
алонЛнтіАпос oder die entsprechenden Abkürzungen. Das ai ist 1 ііег= м л р -  
тттрос oder лігчртігріон. Vergl. z. B. G o len isc ev  Copt. 16, f. 1. &no 
2s.VonAuTVd.Hoc x oH- Nur in seltenen Fällen folgt auf &no etwas anderes, 
wie z. B. in der Inschrift H a ll (l.l.)P l. VII N0. 4 [1336]: л.по топ м ч о н  
лѵ^рт-уроп ѵ\/Ан.

Fehlt im Datum der Name Diokletianos oder steht derselbe am Ende, 
so steht gewöhnlich нл.тл. x P ottoc etc. z - 13. necre. x P onoc Х иеч 
É1. Victor p. 264. — Ib erica  p. 31 : нлтгч X P 0H01)' тшп *>дмо[с] м м л р -  
ттгрос а.ісопА[н ja.id.no'y Х 3 е -

20) Kopt. Mise. VII.
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LVIII. Z u  d en  « F e s t r e d e n  a u f  d en  li. V ic t o r » .

Iu dem Zwiegespräch zwischen R om anus und seinem Sohne V ic to r  
sagt letzterer unter anderem zu seinem Vater, dass einst ein Tag kommen 
werde, an dem er bereuen werde, seinen Sohn zum Tode verdammt zu haben 
und ihm folgendes sagen werde: сгуоі идл.отгоі мпе^оотг птгчтгк.поі 
йрнтср етйе отг лшеѴссотм йсл. пллунре eq -̂-cÊKü пей; еіс рннте  

cecoAcA MMôkCj мпеілѵ.*., л.пок селѵотгкр м м о і.31) «Wehe (оііиі) mir! 
Wehe (oùod) dem Tage, an dem ich geboren wurde. Warum habe ich nicht 
gehorcht meinem Sohne, der mich unterwies? Siehe er wird getröstet an 
diesem Orte, ich aber (Sä) werde gepeinigt.»

Diese Worte enthalten Anlehnungen au Bibelstelleu. Zum Anfang otoY 
bis ngHTq vergl. H iob 3,3. epe negooiv ge ё&оА н т л т х п о і  йрнтЦ. 
octoXoito Ÿ) yifjLepoc £v yj èyv;vï]&-qv.—  J e i’. 20,14. qcgoivopT H2s_e megocrr 
етг^смг^ст п З н т ц  Й2£_е тл.мвст. іпиат ссрaxoç ÿ] ÿjpipaèvY) èTÉjrdyjv èv aÙTr).

Die letzten Worte von eYe рннте an gehn direct auf Luc. 10,25. 
zurück: ет&е пга cecoAcA Äv.uoq мш мгч.йтон семокр. So lautet 
der Text nach W oide; das семотгкр м моі der Festrede geht aber auf eine 
bessere Lesung zurück und wir können den Vers emendieren zu семокр  
MMOK. Die Form семокр mit vorausgehendem йтои ohne nachfolgendes 
mavoh wäre ganz unmöglich, es könnte höchstens йток нмокр heissen.

LIX. epe ингѵке «ûoA.

In meinen «Miscellen» XXXI habe ich den Ausdruck epe прн йЬоА 
(var. nhöX) besprochen und zu zeigen gesucht, dass er eine Umschreibung 
für ертм при рсотп oder мп&те при рсотп sei.

Eine ganz analoge Redensart haben wir aber in epe пнлне itûoA, 
wörtlich «während die Dunkelheit .draussen war» d. h. «während die Sonne 
noch nicht aufgegaugen war». Mit einem Worte ist epe при ïïûoA =  ante 
solis occasum und epe пнгиіе йЬоА =  ante solis ortum. Der Ausdruck 
findet sich Job. 2 0 , 1 . <чсеі e&oA ептл.фос ертооте e^  epe пклке йёоА. 
іругтаі -rrpcüi «rxoTtaç іи  оисту;;. —  B a rth o lom äu s-A p ok . й ё  b 27 — 32: 
иртоотте 2ve гмтеі êpe пк&.ке нЬлА.&ттеі êûoA епт*.фос йіУі 21

21) Mém. Misa, au Caire VIII, pag. 173.
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negïÔM e.22) «Am Morgen aber (Sä), als (eti) es noch dunkel war, kamen die 
Frauen zum Grabe (тасро;).»

Nachträglich finde ich in einem Bruchstücke des Martyriums des h. 
N ilu s  (X n*. n ïA e )  (Gol. 1 6 . fol. 1) folgende Stelle, an welcher der Ausdruck 
c p e  п р и  n&oA gestanden haben muss. Der h. N ilu s  sagt: e ie  м » т ^ м п ' іс 
[np ]oA \.ne ла[шотг](оаі. e p e  п [ р н  hêo]A. еі[<Йоѵу]т efiioA [n c]co c  
н т л и ф т е р о ]  м п н о т г [т е ]  т * .ï ё м е [р е ]  п е с р н  е р к * .к е  «Seit achtzehn Jahren 
habe ich nicht gegessen, während die Sonne draussen war, das Reich Gottes 
erwartend, dessen Sonne sich nicht verfinstert.»

LX. Z u m  M a r t y r iu m  d e s  h. C h r is t o d o r u s .  

R ossi, I papiri copti II. 4,43. (113) lesen wir:

--------н*.еі
г^тотг п н е й  
тйчТ іісо eboA. 

ннеттгчно 
Mldw.ÄUt

нентгчттрсо

(lacuna di 2 о 3 linee)
MU2S.OCIC (k)*.
енно&е epoq
Л.И.

«heati quelli cui furono rimesi i peccati, e que lli...........il Signore non gli ri-
m e tterà  il peccato.»

Zu vergleichen ist zu dieser Stelle Ps. 31 (32), 1. 2a: ндлгчтотг 
нпептгч-уксо e&oA ннетотоли*..мн нентгчлгрсойс e&oTV. eatît neimofte.2 
n*.i* .T q мпріоме ете лш2г.оеіс н*.еп ноЬе23) epoq ли. Махарю: (1>ѵ ctyi- 
dv]aav ai àvopiiat, хаі ыѵ етггхаХб!р0Ѵ)стаѵ ai аріарті'аі.2 ptaxâptoç àvyjp ф ptŸ] 
XoytaïjTai xüptoç ар.артіаѵ.

Daraus sehen wir, dass die Ergänzung (u)*. unmöglich ist und dass en  
но& е verlesen ist für en no&e. Wir können jetzt die Stelle emendieren und 
ergänzen:

--------  п л е ’і
дкТотт ннен 
т* .тп и о  efiioA 

ннетг *.no 
.ni*.. Äüt 
нентллг^ш 
[fcc efcoA]

[е 2£.н н е т т о ]  
[fce. нллйчТц] 
[ м п р іо м е  ете ]  
ЛШ2£.0€ІС [ н >  
e n  nofce e p o q  

* н .

22) L ac au, Apocryphes coptes, pag. 47. (Mém. de l’Inst. d’arch. orient, au Caire IX).— In 
meiner Übersetzung liess ich mich durch das mittelägypt. i\ßa.X verleiten odie Dunkelheit der 
Augen» zu übersetzen.

23) Bei B u d ge  steht пьериойе — wohl ein Druckfehler.
П.тін-гія ]Г. Л. 91
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LXI. Z u r  B a r t h o l o m ä u s a p o k a l y p s e .

In der von L acau  herausgegebenen Bartholomäusapokalypse24) lesen 
wir auf pag. 44  (n sv a  29. 30) folgendes: лрен іуем м о тереп eneqpice. 
Die Übersetzung davon lautet (1. 1. 67.): «Les étranges on t ri de ses souf­
frances» und zu тереп macht L acau  noch folgende Bemerkung: «faute pour 
терпе =  т£ртгЕ<т0аі. Le е qui suit le n  a été rajouté en plus petit entre le n  
et le н suivant.» In meiner Übersetzung dieser Apokalypse25 26) hatte ich mich 
dieser Auffassung angeschlossen, doch wie ich jetzt sehe, verhält es sich 
damit ganz anders. Der Text ist hier wirklich nicht ganz in Ordnung und 
тереп eneqpice ist in тереп neqpice oder тоэрп nneqpice zu emendieren.

Die angeführten Worte gehn nämlich auf Ps. 108 (109), и  zurück: 
(Cod. Borg.) &.ttcö пте па.л .ш стнс м еіут  neTHT&q THpq. пте рпіум м о  
Ttopïî H n e q p ïc e .20) Èl-EpEiiv̂ aатш SavEi'<7TY]<; таѵта оаа Ьтгар/Еі абтш, хосі §іарігао-атшааѵ аХХотрю і t o ü ;  tzovou'  а ііт о и .—  P. S. 109,1 f. м л р е  
репіум м о тіорп î în e q p ïc e  тнротг «Mögen Fremde seinen ganzen Erwerb 
rauben.»— Yergl. dazu Ps. 104 (0 5 ),зс . лцпг^тлссе Fiujpn лімісе ш м  
мпеттнл.р. т л п л р ^ и  нпетрісе тнротг. хаі Етгата̂ е ттаѵ ирсототохоѵ ех ту)? yvjç аитшѵ, âuapyqv ttocvtôç т.очоѵ atmov. —  E zec li. 7, 21. л/усо 
■̂нл.плр& а.іа.о'у млсоотг етоототг hhujmaiÖ пееторпоіг. хаі тгapaSaxroü 

ainà eîç /EÏpа? аХХотрісоѵ т ой S tap -âa-at аита. p ic e  bedeutet «Mühe, 
Arbeit; Leiden», dann aber auch das durch die Arbeit und Mühe Erworbene, 
die Güter.» Wir könuen jetzt oben übersetzen: «Fremde raubten sein ganzes 
Erworbenes.»

Die angeführten Worte finden sich in dem Passus, in welchem das 
Schicksal des Judas nach demVerrath geschildert wird. Wenn man denselben 
näher betrachtet, so sieht man, das darin nicht nur dieser Satz, sondern noch 
viele andere Sätze Entlehnungen aus Bibelstellen enthalten, hauptsächlich 
aus Psalm 108 (109).

B a r t h o lo m ä u s a p o k .  44. n a ..

л-у&ет neqp&n e&oA рм похло- Ps. 108,13. iiceqeT neqp^rt
соме лшсопл.р. ebo?V pn отгамом иотгауг. Ps.

68 (69), 28. AVd.po'yqoTO'5* e&dA 
рм ч х ы м м е  ннетопр.

24) Mém. île rinst. fiançais d’archéol. orient, au Caire IX. pag. 43—G6.
25) Kl. kopt. Stt. XLIV, pag. 0154: (ззо).
26) Der Londoner Psalter hat: тер»  neqpice.
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л. псел-лнгкС 2s.r  g^ n  пм м л^  
es.qei с&оА. eqS^eiH-y.

л -yqei nTooTq птецм ентепі- 
сконос.

ллгтсорп лшецк7Ѵ.ом
*>. реп іуем м о тереп cneqgice.

d,qsbo?V.eq ^лпсл.ротг.

iwqcooq нее нотгмоотг.27)

ôkTTKüi JÂneqHi ейоЛ. eqo 
н2£.лѴн.

HeqgooTr сбои.

Ps. 108,6. м&ре пъллёоАос 
d,gepb.Tq gi отгндкЛѴ MMoq gM. 
nTpeq2£.i-g&.n M«s.peqei е6о?Ѵ 
eq T ^ eim r .

Ps. 108, s. нте неотгл. 2sli 
HTeqMHTenicKonoc.

Ps. 108,11. ivre genujMAvo 
терп neqgice.

Ps. 108,18*. 19. d.q^- ncökgoTT 
guoioq н е е  HOTTgorre. — 19. мл,- 
pequjwne H^q н ее  AUtgoiTe 
euj^qS'ooTV.eq MMoq.

Ps. 108, i8b. A.qbcoH. egoTH 
eHeqM*.gT нее нотмоотг.

Ps. 68 (69), 25. м*пре петг 
млнусопе р 2£.гчіе. Act. 1 ,20. 
лі&ре Teqpctx» p2s.&."je.

Ps. 108 ,8 . нте Heqgooir е&ок.

Zu diesem vou Judas handelnden Passus der Bartholomäusapokalypse 
vergl. man folgende Stelle aus einem neutestamentlichen Apokryphon28), 
welches die Leidensgeschichte Christi behandelt:

Ш ю т2к.л.е пг^номос e&oTV.
Tum oh e», пенргкн ет 
2s_A.gÄv ei етлснте. 

в т ій е т  пенречн ëûoTV. gÄv 
>H2SLcocoAve AimoiTg 
>нсерпмеетге нилнолил.
>ннекеюте лшемто е&оТѴ.
>м п 2£.оеіс- HceTÂtqco
>те ё&оА лшно&е нтенАіл.гу.’'
>2г.е мпекрпмеетгё ееіре
*Н0ІШЬ29)

27) L a c a u  übersetzt: «Il s’est corrom p u comme de l’eau.
28) Cod. Copt Parisin. 12917 fol!. 44—49 (pag. [Tir] — qâT. Pergament. 2372 X 17 Cm.
29) L. 1. fol. 48T P  1. 4—14.

H. Л. 11. mos. 93*
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«О (о>) Judas, du Gottloser (âvop.oç). Woher kam dein befleckter Name 
iu die M itte?80)

«Getilgt werde dein Name aus dem Buche der Lebenden und gedacht 
werde der Verschuldung (аѵоціа) deiner Eltern vor dem Herrn und nicht 
werde getilgt die Sünde deiner Mutter, weil du nicht Barmherzigkeit geübt 
hast!»

Wie in der Barthol.-apok. so gehn auch hier die meisten Worte auf 
Psalmenstellen zurück. Vergl. oben Ps. 1 0 8 ,13. 68, 28. Weiter folgt hier 
aber fast wörtlich Ps. 1 0 8 ,14. нсерплсеетге ішл.поміл. нпецею те м пем то  
е&оЛ. ліп2£.оеіс • псетмс^соте eb.dK лшно&е нтесімл.л.'У Zu den Schluss­
worten ist aber zu vergleichen Ps. 108, іб. e£toA 2t e  мпцрпмеетге eeipe  
нотнл..

Wir sehen deutlich, dass wie von der traditionellen Theologie, wie auch 
noch bei L u th e r , so wird auch hier Psalm  108 (109) speciell auf Ju das  
bezogen.81) Auf Grund dieser Erkenntniss wird nun aber auch die Übersetzung 
des ganzen von Judas handelnden Abschnittes unserer Apokalypse in Ein­
zelheiten zu modificieren sein. 30 31

30) Statt е тл в те  wird wohl етплѵнте «in unsere Mitte» zu lesen sein.
31) Vergl. dazu H uhn, Die messianischen Weissagungen des israelitischen Volkes bis zu 

den Targumim historisch-kritisch untersucht. I (Freiburg i. B.) 1899, pag. 153. — B ä th g en , 
Die Psalmen.2 (1898), pag. 327.
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